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die 46 mm breite Millimeterzeile.,3,54. Familienanzeigcn,
"eine Einspalten-Anzeigen nach besonderem Tarif, im

",elA. Der Bezugspreis beträgt 864 ohne Trägerlohn, j

38. Jahrgang

tff wenigen Tagen hat der Oberste Stabsleiter der PO,
Reichshandwerkerführer, W. G. Schmidt auch
r-eitung und (scyuiung oev

fe fragen . In einer großen Rede m Bremen an-
Aufmarsches der NS -Hago, G?u Weser-Ems . er-

tz, » Reichshandwerkerführer zunächst diese Entscher-
ip  t , LeyZ. „Ich muß an dieser Stelle", so erklärte er
! fofm Stabsleiter der PO und Führer der Deu chen

^Schein a«̂ Ent den uneingeschränkten Dank des deutschen
m ? und dessen unbedingtes Vertrauen dafür aus.

kkcheinel̂ ^? ' daß „ instinktmäßig empfunden hat , datz die
klchei , ^^ tsfuhrung und Menschenführung im Handwerk

die deutsche Bauernschaft nur durch einen Fuh-
werden kann - einen Führer , dem die Totali-

’ifiett ' Ltali/uutwortung übertragen ist. Diese Entscheidung
IZmitf ** * %Ä ers  der PO und Führers der Deutschen Ar-
*,ZL %A ' Staatsrat Dr. Ley, ist von unabsehbarer ge-

: &Bedeutung für die Entwicklung und Stellung
iiir Handwerks im nationalsozialistischen Staat' L -S . Cf . politilcke und wirtschaftliche Erziehiing dessY «ÄÄ '-L °w. politische und wirtschaftliche Erziehung des

^s ®? *s >m Tiritfon «lßpirh. Das .«Handwerk ist IN der ge-nn Dritten Reich. Das Handwerk ist in der ge
.Cj Wirtschaft derjenige Sektor , auf dem sich der

^ "^ulismus am schnellsten, am sichtbarsten und am
C {nh entwickeln läßt . Aber man darf diese Ent-
'H>i° ?Erlich nicht übers Knie brechen. Diese Auffas-

" »>■°er Stabsleiter der PO als einer der besten Kenner
'"' en und Ansichten des Führers immer wieder

^Pwuß auch das deutsche Handwerk begreifen. Man
;°,^ schon.heute eine vollständige, umfassend̂ standi-Verwaltung in der Wirtschaft und im Volke schaf-

gestern die Menschen sich noch im Klassenkampf
Erstanden.P ^werk wird sich lein,.——- - „Wirtschaft zu ständischen Pflicht- und Ehrausfas-

itli»̂ ölehen lassen. Der Dreiklang „Meister, Geselle und
stellt an sich schon ein Stück deutschen Sozialis-

Er enthält bereits das Führerprinzip und die

leichter als andere Teile der ge-

^ enmau oereiis vas
ÜhxMng. Er läßt sich nicht durch die neuen Begriffe
Hich Führer" und Betriebsgemeinschaft ersetzen. Darum
Hl 'wch besonders, daß in der vor der Veröffentlichung
Atzief,.Handwerksordnung  die alten deutschen
Rauchen Rechts-, Standes - und Autoritätsbegriffe

selle und Lehrling " voll und ganz verankert
vornehmste Aufgabe erblicke ich auf dem Gebier

} heÄf̂ vsirung darin, die G e s e l l e n s cha s t desdeut-
^iur erks endlich von allen Schlacken des Marxis-
} h„°5reien und aus der Meisterschaft  des deut-
Äü«!C.werks alle Verwandtschaftssehnsucht mit dein

ien di®nwiir-Ä
regeletißir

bC

rod-?,ndb*£

»da und„ Sieerzeuge0

alle Verwandtschaftssehnsucht mit dein
R'schen Bruder auszutreiben . Damit will ich

l!' ^ ^ 'neswegs sagen, daß wir uns im deutschen Hand»
CC aus UNS selbst stellen und von allen übrigenCZ .Rn ablon8-rn mallen, nein , im Gegenteil : dast 1 absondern wollen, nein, im Gegenteil
,,d̂ . wll, mehr noch als es die Bauern gegenwärtig
K für die Volksgemeinschaft des gesamten
C °. Rreten und damit leine Million als praktischer

din0Z"
indes  6 --° ^

'^treten und damit seine Mission als praktischer
\  ° 5;  deutschen Sozialismus in jeder Beziehung er-
! ,
>!"eiMe Punkt ist die hundertprozentige na-
>«!!? ' ^ ialistische Führung des Hand°* x?0lr* . . -m wlange man die Innungen , die Kreishandwer-

oie Fachverbände, die Handwerkskammern und^IChcri l ûu;u»;i.uuiiucf uit . .. j-
des deutschen Handwerks nur unter dem

»ufffi der Wirtschaftsführung behandelt, ist der stän-
Alit». stasstmg des Handwerks , dem ständischen Eigen-
fle &?er  ständischen Verantwortung für den Staat eine
(Ktz. Mant -> DaL diel» Sätbranke aeaenwär-;> t̂ vanke auferlegt . Daß diese Schranke gegenwär-
S Qnbp0l9 ist. um die Entwicklung des Handwerks nicht

ven Ständen vorwegzunehmen und damit das
, I» Äkw.^vf einsamen Vorposten im Staat und in der
! ?$  C °tspf" 'chaft stehen zu lallen, das haben mir die Aus-

'i *1 , nQen  der letzten Wochen klar und deutlich ge-
P inT *'« aber als Reichshandwerksführer immer

i»T n» daß die Wirtschaftsführung im Handwerk
" ' Donn die Hände von echten Nationalsozialisten gelegt

St. ^?Üen Kämpfern aus der Bewegung, die voll
Hst worum es geht.
'S  fc er  kurzen Ansprache, die der Reichshandwerksfüh-
dr »«f°wer Gewerbehaus vor den dort versammelten

Ĥ Mistern gehalten hatte , hatte er ausgesührt : Es
'rWmi olles daran gefetzt werden, die Kraft , die aus

w\{ 1̂  Einheit ströme , auch in die deutsche Volks-
™ bnw !5 ^iten . Erst wenn die deutsche Volkswirtschaft

H ^ rdrtXr »v»Pr>rir »iif hinrbhT ' inis

»m
(nuuinit  auch Sie nationanoziaii,i,,cy ,

zMnî olitik der Vernunft schlechthin ist. Die neue

C NationallozialistischenGedankengut durchdrun-
Ä UhxC°e es sich zeigen, daß die nationalsozialistische
f>!°' dieV>amit auch die nationalsozialistischeWirtschasts-

C .stC '" '0)e Formung müsse vorerst die materielle
ftbe 5)fi "berwind-n und dafür die gefühlsmäßig be-

Adolf Hitlers als Voraussetz'.mg schaffen für
'st,C '>,"ber die Wirtschaftsmaterie zu siegen. 21i, s-

Einfuhr  feien die Eckpfeiler der deutschen
i,,Kst^ ^ haupt und ihre Leitung eine der verantwor-
|i t%j n und schwierigsten Aufgaben. In 30 Mona-
W «, Unser Ziel, das in den nächsten TagenfvW „7itsaelek  feitaelegt werde, in si

Die Zustände in Oesterreich
Immer neue Sprengsioffanfchläge . — Beschlüsse des 2tti-

nifierrats.
Wien , 11. Juni.

in einem
Usgefetz  festgelegt werde , in Bezug auf

«bstvrinung erreicht werden . Der schöne alte deutsche
^ ^ °Msche„ Handwerksmeisters müsse wieder einen

und drr Achtung bekommen

Die Lage in Oesterreich, wo der weitaus größte Teil
des Volkes der Regierung Dollfuß ablehnend gegenübersteht,
hat sich außerordentlich zugespiht. Immer neue Meldungen
über Sprengstoffanschläge laufen ein; es ist nicht möglich,
alle einzeln aufzuführen.

Auf der Westbahn, auf der Franz Joseph-Bahn , auf der
Ostbahn, auf der Südbahn , überall wurden mehr oder we¬
niger größere Eisenbahnanschläge ausgeführt . Der folgen¬
schwerste Anschlag scheint der bei der Westbahn gewesen zu
sein Dort wurde in der Nähe von Wien das Doppel¬
gleis  a u f g e sp r e n g t, so daß der Verkehr nur durch
Umleitung aufrecht erhalten werden konnte. An der Ostbahn
wurde eine Eisenbahnbrücke  durch einen Dynamit¬
anschlag leicht beschädigt. Ebenso wurde die Zufahrtsstraße
nach Krems durch einen Bombenanschlag beschädigt. Ferner
wurde an der Leitalmbrücke an der Tauernbahn durch
einen Dynamitanschlag erheblicher Schaden angerichtet.

Die Sicherheitspolizei teilt mit, daß in Wien im Laufe
der Nacht ein umfangreiches Waffenlager beschlagnahmt
wurde, bei dem 117 Handgranaten , Bomben und Spreng
körper gefunden wurden . Die Polizei erklärt , daß es sich
hierbei um die gleichen Sprengkörper handelt, die in den
letzten Tagen bei den Sprengstoffanschlägen auf Eisenbahn¬
brucken und Eisenbahngleise verwendet wurden.

In Vorarlberg  wurde bei Bludenz der Eckpfei¬
ler einer Ueberlandleitung durch eine Ekrasitbombe ge¬
sprengt. In Kärnten  bei Paternion wurden Angehörige
der ostmärkischen Sturmscharen in einem offenen Kraftwa¬
gen beschossen, in einem anderen Ort mit Steinen beworfen.
Es kam zu einem heftigen Zusammenstoß, als die Sturm-
schärler zum Gegenangriff übergingen . In Llefering
lSalzburg ) wurden bei einem Kirchweihfest Rauchbomben
geworfen. Vier Personen wurden verhaftet . Bei einer Feier
der ostmärkischenSturmscharen auf der Türkenschanze in
Wien wurden vier Papierböller zur Explosion gebracht.
Auf der EisenbahnstreckeAmstetten — Linz  wurden
bei Aschbach die Eisenbahngleise beschädigt. In Amstetten ist
der Leiter einer Papierfabrik verhaftet worden. Bei^einer
Haussuchung fand man bei ihm zahlreiche Schmierbüchsen.

Rücksichtsloser Waffengebrauch"
Im Innsbrucker Rundfunk wurde folgende Mitteilung

des Innsbrucker Brigadekommandos im Einvernehmen mit
der Tiroler Landesregierung verbreitet:

Es tritt sofort ein verstärkter Bahnficherungsdienst ein,
an dem auch Wachpakrouillen des Bundesheeres Mitwirken.
Diese Patrouillen haben den Auftrag zum rücksichtslosen
Waffengebrauch gegen Saboteure.

In ganz Tirol werden die Bahnen von Patrouillen
streng bewacht. Auf j e d e n K i l o m e t e r steht ein Po¬
sten Die für diesen außerordentlichen Bahnschutz aufgestell-
ren Wachmannschaften haben die strengste Weisung , gegen
alle Personen vorzugehen, die sich des Versuches eines An¬
schlages auf die Eisenbabn verdächtig machen.

Freiwillige Ortswehren
Der außerordentliche  M i n i st e r r a t hat be¬

schlossen jeder Gemeinde eine freiwillige Ortswehr errich¬
ten zu lassen mit der Ausgabe, gegen die Verbrechen vorzu-
qehen. Soweit Mitglieder dieser Ortswehren , so heißt es in
der amtlichen Ministerratserklärung , sich bei ihren Handluzi-
aen in jenen Grenzen , deren Einhaltung ihnen zugemutet
werden kann, halten , werden sie bei unbeabsichtigten Ver¬
stößen gegen Vorschriften, die für einen wohlausgebildeten
und geschulten Sicherheitskörper aufgestellt sind, b e h o r d -
liche Verfolgung nicht zu befürchten  haben.
lAnmerkuna der Schriftleitung : Dieser Satz ist höchst interes¬
sant Sein Sinn ist offenbar eine Blankovollmacht
für schärfstes Vorgehen seitens der Ortswehren .)

Ferner kündigt die Regierung Dollfuß eine Erhö¬
hung der Belohnungen  für Anzeigen an, die zur
Aufdeckung von Verbrechen führen . Die Bundesregierung
sei entschlossen, die Oeffentlichkeit über alles, was sich etwa
noch ereignen sollte, sofort und rückhaltlos aufzuklären. In
kürzester Zeit würden gesetzliche Vorschriften ergehen, die die
Möglichkeit böten, dem neuartigen Verbrechertum mit
strengster Bestrafung,  insbesondere auch durch A n-
wendung der Todesstrafe,  rasch und entschieden
entgegenzutreten . Von dieser Möglichkeit werde unerbittlich
Gebrauch gemacht.

Die Mitglieder der freiwilligen Orkswehren sollen den
Charakter von staatlichen Organen erhalten . Ferner sollen
die Wehrformationen in den Abwehrkamps eingeschaltet
werden . Sie sollen das Recht erhalten , überall verläßliche
Leute namhaft zu machen, die zur Abwehr der Terrorakte
herangezogen werden können.

unzuverlässigen Elementen . Aus den offiziellen Mitteilungen
ergibt sich der übereinstimmende Eindruck, daß die Regie¬

rung sich mit allen Kräften bemüht, die volle Verantwor¬
tung und die Beteiligung der Nationalsoziali  st e n
an den Bombenanschlägen der letzten Tage nachzuweisen
sucht.

Hetze und Verleumdung
Eine amtliche Mitteilung spricht von „nihilistischen Me¬

thoden der mit ausländischem Eelde bezahlten Minderheit
' c J0 ---- r̂.7 r.f. . .. U AS*«»nationalsozialistischerund kommunistischer Terroristen." Ein

anderer Aufruf stellt die Anschläge so dar, als ob sie von
einer im Reich befindlichen Stelle systematisch organisiert
würden. Noch krasser sind die Verleumdungen der der Re¬
gierung Dollfuß nahestehenden Presse. So behauptet d,e
„Reichspost", daß von München  aus ein neuer national-
sozialistlscher Terrorfeldzug gegen Oesterreich begonnen wor¬
den sei. Die amtliche„Wiener Zeitung", geht in ihren wüsten
Beschimpfungengegen den Nationalsozialismus noch weiter.
Das Blatt überschreibt seinen Leitartikel „Ein Jahr National-
bolschewismus" und beschwört die abendländische Kultur und
„die gute deutsche Art ". Es schließt: „Die europäische Zivi¬
lisation ist jetzt alarmiert " ( ! )

Weiter plant die Regierung eine großzügige Sau-
berungsaktion  der Behörden und Aemter von allen

Die eingeweckte Abrüstungskonfenz
Bildung der Ausschüße. — Die Gegensätze.

Genf , 12. Juni.
Der Hauptausschuh der Abrüstungskonferenz hat, nach

kurzer Beratung am Montag in Uebereinstimmung mit den
Vorschlägen des Präsidenten Henderson die vier tn der
Einiqunqsentschließung vom letzten Samstag vorgesehenen
Arbeitsausschüsse  eingesetzt bzw. bestätigt. Das
Hauptinteresse wendet sich naturgemäß der Bildung des S i>
cherheitsausfchusses  zu . Als Präsident des Aus-
schusses wurde der Vizepräsident der Abrüstungskonferenz,
Politis , einstimmig gewählt. Diesem Ausschuß werden alle
europäischen Staaten außer Deutschland  angehoren.

Es zeigte sich bereits , daß auch innerhalb dieser europai-
schen Länder in der Sicherheilssrage erhebliche Gegensätze
bestehen. Die Vertreter Ungarns und Italtens  lehn-
ten eine Beteiligung ab und erklärten, sich nur durch Beob ».
achter vertreten zu lassen. .

In seinen Schlußworten erinnerte Henderson  an
die in der grundlegenden Entschließung gewünschten Ver¬
handlungen der Regierungen , als deren Ziel die R u ckke h r
Deutschlands  in die Abrüstungskonferenz bezeichnet
worden war . Henderson behielt sich vor, das Präsidium der
Konferenz wieder einzuberufen, falls diese Verhandlungen
zu lange andauern würden.

Hitler und Mussolini
Barkhou nimmt an einer Zusammenkunft nicht teil.

Paris , 11. Juni.
Rach übereinstimmenden Meldungen aus Rom und

Berlin beurteilt die Pariser Presse: das bevorstehende_Stef¬
fen zwischen dem Reichskanzler und Muffolm , als ieMehen-
des Ereignis . Andererseits ergibt i'ch aus dem Bericht, den
die Informationsblätter über den Mimsterrat veroffenkli-
chen daß Frankreich nicht als dritte Macht bei emer Zusam¬
menkunft Hitler-Mufsolini zugegen fein wird

Barthou erklärte laut „Oeuvre . Baron Alois, habewohl
vorgefühlt, und Mussolini habe ihn offiziös nach Italien e n-
qeladen. Barthous diplomatisches Reiseprogramm sei aber
während der nächsten Wochen derart überlastet, daß er ,n
nächster Zeit nicht nach Italien fahren könne.

Ein verhängnisvoller Ausflug
Autobus gegen Zug . — Ein Toter , viele Verletzte.

Rotkweil , 11. Iuni . Der Kirchenchor der Stadtpfarrei
Rottweil -Altstadk hakte einen zweitägigen Ausflug in das
Allgäu unternommen . In der Rahe von Jmmensiadk fuhr
der Omnibus in schneller Fahrt auf einen Zug aus. so das;
er vom ersten Wagen nach der Lokomotive ersaßt und zer-
drückt wurde . Der Führer des Wagens , der Autovermietec
Werner aus Secdorf . war sofort tot. Es wurde ihm der
Kopf in der Mitte gespalten . Die übrigen Insassen des Om¬
nibusses wurden aus dem Wagen geschleudert und schwer
verletzt. ^ .

Die Schwerverletzten wurden in das Krankenhaus nach
Oberstdorf gebracht, während die leichter Verletzten mit
der Bahn in ihre Heimat gebracht wurden . Es scheint, daß
der Lenker des Wagens , dem auf der mit Bäumen dicht
umfäumten Straße die Aussicht behindert war , die an der
Straße stehende Warnungstafel übersehen und das Läuten
des heran kommenden Zuges überhört hat.

Kirchendiebstähle russischer Beamter.
Reval , 11. Juni . Nach einer Meldung aus Moskau

hat die OGPU in Nowgorod zehn Personen verhaftet , die
in letzter Zeit Kirchendiebstähle ausgesührt haben. Es han¬
delt sich um Beamte, die von der Sowjetregierung mit der
Beaufsichtigung der Kirchenschätze beauftragt waren . Es
wurden zahlreiche Heiligenbilder, die mit Gold und Platin,
Diamanten und Brillanten verziert waren , dieses wertvol¬
len Schmuckes beraubt.
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Miwendigkeii - er Heimaipresse
Der Führer des Reichsverbandes über den Reuaufbau.

Duisburg . 12. Juni.
In der Hauptversammlung der Schriftleiter Rheinlands

und Westfalens entwickelte der Führer des Reichsverban¬
des der Deutschen Presse. Hauptmann a. D. Weiß, in pro¬
grammatischen Ausführungen Richtlinien für den Neuauf¬
bau der deutschen Presse.

Er betonte u. a. einleitend, daß es unbeschadet der diszi¬
plinierten Einordnung eine wichtige Aufgabe der Provinz¬
presse sein und bleiben werde, dafür zu sorgen, daß die Zei¬
tungen außerhalb der Reichshauplstadt ihre heimalgebun-
dene Sonderstellung bewahrten . Ls wäre ein Irrweg , ver¬
langen zu wollen, daß die Provinzpresse weiter nichts dar¬
stelle als einen mehr oder weniger guten Abklatsch der Ber¬
liner Großsladkzeitungen.

Die Zeitung , so erklärte der Redner weiter , ist nun nicht
ein totes Produkt , sondern das Ergebnis der Geistesverfas¬
sung der Menchsen, die sie machen, also der Schriftleiter . Bei
dem Menschen also müssen wir den Hebel ansetzen. Drei
Aufgaben müssen erfüllt werden, um den neuen Berufstyp
des deutschen Journalisten zu gestalten: eine politische, eine
organisatorische und eine erzieherische Aufgabe.

Für die Erziehungsaufgabe schließlich werden künftig
Schriftleiter am Werk sein, die selbst mit dem Gedankengut
des neuen Staates groß geworden und in ihm planmäßig
erzogen worden sind. Nicht ohne Absicht hat das Schriftlei¬
tergesetz das Mindestalter der Berufsliste auf 21 Jahre fest¬
gesetzt. Es wird daran gedacht, vor oder während der Vo¬
lontärausbildung den Nachweis seiner einjährigen Ausbil¬
dung bei der HI , bei der SA oder beim Arbeitsdienst zu
verlangen . Nach dem Volontärjahr muß der Volontär etwa
ein Vierteljahr auf die Schule.

Marxistenpöbel gegen Deutsche
Schwere Ausschreitungen gegen Deutsche Kolonie in Madrid.

Madrid . 11. Juni.
Die Deutsche Kolonie von Madrid veranstaltete ein

Sportfest auf dem Platz des Deutschen Turnvereins . Es war
dies das erstemal, daß die sämtlichen sportlichen Vereine im
Geiste des neuen Deutschland als ein geschlossenes Ganzes
antraten.

Obwohl mit Absicht alles vermieden worden war . was
der Veranstaltung den Lharakier einer öffentlichen kundge-
bung hätte geben können, kam es zu einem geradezu uner-
hörten tätlichen Angrif einer etwa 50köpfigen marxistischen
Horde, die in dem Augenblick, als der deutsche Botschafter
mit der Gräfin Welcz'eck die Preisverteilung vornehmen
wollte, ein Bombardement mit faustgroßen Steinen aus die
versammelte Kolonie erössnelen. Unter dem Gröhlen der In¬
ternationale und dem Schwenken einer roten Fahne ver¬
wundeten die Rohlinge durch Steinwürse fünf Kinder, von
denen eines mik eingeschlagenem Schädel im Sterben liegt,
zwei Frauen und einen Mann . Erst einem Uebersallkom-
mando gelang es. die Angreifer auseinanderzutreiben.

Der Botschafter brachte das schwer verwundete Kind,
die achtjährige Tochter eines Madrider deutschen Gastwirts,
in seinem Kraftwagen sofort ins Deutsche Krankenhaus , wo
es hoffnungslos darniederliegt . Die nachfolgenden Wagen
bzw. deren "Insassen wurden auf dem Wege vom Sportplatz
zum Krankenhaus von den in drohender Haltung postierten
Marxisten angepöbelt.

Angesichts solcher Ereignisse, in Verbindung mit den seit
längerer Zeit täglich auf der Deutschen Botschaft einlau¬
senden Drohbriefen,  die sich jetzt unter der Parole

Freiheit  f ü r T h ä l m a n n" ins Märchenhafte Hau¬
fen angesichts der gerade in den letzten Tagen auch gegen
antimarxistische spanische Persönlichkeiten sich hausenden
Attentate muß man für die Zukunft leider noch eine w e -
sentliche Steigerung  dieses Terroristenwesens Vor¬
aussagen , es sei denn, daß die spanische Regierung jetzt
schärfstens durchgreift.

Pflicht.
Roman von Else Krafst.

Eopyrtghlb» Greiner & Comp., Berlin 38 80.
Nachdruck verboten.

•iufe.
Hatte sie so lange geschlafen'? Ein Weilchen lag sie

noch. Das tat so wohl, dieses stumme Schauen in^ das

Willst Du der Nächste sein?
Wieder 154 Werkehrsuilfälle in einer Woche!

In der Zeit vom 25. bis 31. Mai ds. Js . haben sich
in München wieder 154 Verkehrsunfäll« ereignet. Dabci sind
115 Personen verunglückt, in 28 Fällen ist Sachschaden ent¬
standen.

Diese kurze Statistik soll wieder eine eindringliche Mah¬
nung sein zur Vorsicht im Straßenverkehr und zur Beachtung
der Verkehrsoorschriften.

Während der Verkchrserziehungswochevom 9. bis 16.
funt werden die Fußgänger, Radfahrer, Kraftfahrer undahrzeuglenker reichlich Gelegenheit haben, die im Interesse
der Volksgemeinschafterlassenen Verkehrsvorschriften wieder
gründlich kennenzulernen. Wer nach dem 17. Juni die Ver¬
kehrsvorschriften nicht beachtet, kann sich nicht mehr auf Un¬
kenntnis hinausreden und wird rücksichtslos gebührenpflichtig
verwarnt oder zur Anzeige gebracht.

HVUI . 4.H*. | ’ I" . „ v - - .
weiche Abendlicht. Es war so eine grüne, vom Wein
taub am Fenster , durch das scheidendes Picht siel, her-
vorgerufene traumumsponnene Dämmerung . Wie ein Hei¬
matsgefühl überkam eS Gerda . Man war so gut zu
ihr in diesem Hause, und diese Güte umfing ihr frieren¬
des Herz wie ein warmes Kleid.

Ging da eben nicht die Tür.
Ja , Gretchens Mutter war inS Zimmer getreten . Wie

Die plötzlich lächeln konnte! Sie sah ungewohnt hübsch
aus und ja — was hatte denn die Frau nur ? Sie
trat befangen an Gerdas Bett und strich ihr wie einer
Schwester über den Arm.

„Haben Sie gut geschlafen? Wollen Sie jetzt auf¬
stehen, Fräulein ? Es — es ist schön draußen . Ich
möchte wohl, daß Sie noch in den Garten gehen heute
abend. In — in der Laube liegen —"

Frau Neumark stockte und wurde plötzlich dnnkelrot.
Gerda begriff das gar nicht. Genierte sich die Dame

mit einem Male , ihr einen Befehl zu geben? Das war
doch sonst nicht gewesen.

. liegen die unreifen Stachelbeeren noch auf dem
Tisch, die der Gärtner heute früh gepflückt hat . Ich
möchte — möchte wohl, daß Sie das Obst noch heute
zurecht machten."

Gerda erhob sich hastig. In ihrem zerknitterten,
schwarzen Kleide wollte sie so, wie sie war, aus dem
Zimmer gehen.

Frau Neumark hielt sie aber noch fest.
„Nein, " meinte sie lächelnd, „so können Sie aber

nicht hinaus , Sie sind ja vollständig in Unordnung ge-
raten . Erst machen Sie sich mat ein wenig hübsch —
so, das Haar , und die weiße Bluse ziehen Sie an, die

Weitere Abnahme öer Arbetislofigkeit
3m Mai 5500 Arbeilslose weniger.

** Frankfurk a. M., 11. Juni . Die Pressestelle des Lan-
desarbeitsamks Hessen ieili mik: Im Mai nahm die Zahl
der Arbeitslosen im Landesaroeirsamksbezirk Hessen um
rund 5500 weiterhin ab. Ende Mai wurden noch insgesamt
146 351 Arbeitslose gezählt, davon waren 24 725 oder 16,9

Ein Toter bei Verkehrsunfatl
Auto stößt mit Motorrad zusammen-

□ Mannheim, 11. Juni . A« der StraßenkE .M
— M 3 ereignete sich, ei» schwerer Vcrkehrsu»M > ^
ionenkraitwaacn. den die Kaufmaimsehefrau o aci
mg von hier steuerte, streß mit einem wcoiv" » i(( f
der 45jährige Spenglermeister Eugen Lang vo L.Ä

Wenn

Dessen Frau und wne», ."' ..nw " unb
Das Motorrad wurdezehnjähriges Töchterch-n « y  und ."" de bis zur S °us°rwand M * * fc, ^ °°rweDas Motorrad wurve ins zur « auieriou»- 6 tut;^ .ewi jeit einiopr
und beide Fahrzeuge erheblich, beschädigt. Wahre .«tu, ttnJ)  cJL 3UHU vcior tfuyijcuHt m/iuu »;. „ »ist Und
frau Lang und das Kind nur Hautabschursunge"^ . i«f ! iit ß  besrau Lang und das Kind nur Hautabschur?l.>m {j«t K nJl' ans bic Rol
schlingen davontrugen, erlitt der Ehemann Lang E 1
Rruttverletnma. Riovenbrüch«. eine Schultcroertes« » ■ . _Brustverletzung, Rippenbrüche, eine Schultcroerle!,»
mutlich eine Verletzung der Lunge, da « " „gstjeŝ^ Denen ilich verletzt in das Allgemeine Krankenhaus . -̂ ame vaai
den mußte. Dort ist er an de., Verletzungen ber «g * Ä
Thonig kam ebenfalls mit leichteren Ver!«tz> - -" sind ^ aac

Die Hellseherin von Aresing - , „
München, 11. Juni . Die angebliche Hellst) st jungen̂ *ns (

Jnderst , deren Tätigkeit im Zusammenhang mit »e ^ Jahren
Mordaffäre großes Aufsehen erregte, ist auf tz (t' et und
Ergebnisseŝ der Untersuchung des gerichtüch-mediZŵ J n- — Von

sonernrastwagen, oe» oie ..»r.,« »».. - < üX die Taae der
nig von hier steuerte, stieß m«t einem Motorrü .

Ä
Flörsh

Noch sind

seit

,O' in denen i
l̂ merliche War

zu r

Muts " in^ München" verhaftet worden. Das einmal st
daß der,ausg egr abeneKopf^  emem PJ &(ä| 3 enJ »onbe1

Prozent Frauen . Seil Beginn der Arbeilsschlacht (Ende
ISOIanuar 1933) bekrägl die Gesamtabnohme der Arbeits¬

losen nunmehr rund 186 200 oder rund 56 Prozent . Ge¬
genüber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres liegt Ende
Mai ds. 2s . die Zahl der Arbeitslosen um rund 141 000
oder 49.1 Prozent niedriger.

Die stärksten Abgänge hatten die Berufsgruppen Land¬
wirtschaft, Metallgewerbe, Gast- und Schankwirtschaftsge¬
werbe, Nahrungs - und Genußmittelgewerbe und die
Gruppe der ungelernten Arbeiter.

Im Mai hat die Zahl der Notstandsarbeiter um rund
5400 abgenommen. Um so beachtenswerter ist, daß trotz¬
dem die Zahl der Arbeitslosen um rund 5500 gesenkt wer¬
den konnte. Die Einschränkung der Notstandsarbeiten er¬
folgt planmäßig , weil nach dem erreichten hohen Befchäfti-
gungsstand in den ländlichen Bezirken nunmehr stärker als
zuvor der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit in den Groß¬
städten durchgeführt werden muß.

Bon den am 31. Mai vorhandenen 146 351 Arbeits¬
losen erhielten 13 516 Arbeitslosen- und 44 322 Krisenun¬
terstützung. Anerkannte Wohlfahrtserwerbslose wurden
insgesamt 54 400 gezählt, davon waren 7046 Frauen.

Bei 1044 Maßnahmen , die von der Reichsanstalt mit
Grundförderung finanziert werden, waren Ende Mai
30 877 Notstandsarbeiter beschäftigt.

Frühkartoffelreife
Der Reichsbeauftragte für die Regelung des Absatzes

von Frühkartoffeln hat auf Grund der Verordnung vom
17. Februar 1934 (Reichsgesstzblatt Teil I 1934, Nr . 19) für
die Zeit von

Montag , den 11. Juni bis Mittwochs, den 13. Juni,
für Frühkartoffeln einen Mindestpreis von 7.90 Mark je
Zentner (Großhandelspreis ab Verladestation ohne Sack) fest¬
gesetzt. Für ausländische Ware gill dieser Preis ab Grenz¬
station.

Die für den Handel mit Frühkartoffeln zugelassenen
Firmen sind verpflichtet, den obengenannten Preis bestimmt
einzuhalten. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen bis
zu 100 Mark je Zentner vorschriftswidrig verkaufter Früh¬
kartoffeln bestraft.

Der Eebietsbeaustragte für die Regelung des Absatzes
von Frühkartoffeln:

E ra eb er.

S » SB » » w Sm.
die Vermutung nahe, daß die Jnderst oder e> !$,» k9C
fershelfer den Kopf in einem Beinhaus 9# ^ * anb (LJ? er
dann eingrub. Die Verhaftung erfolgte bei der ^ k- ^ ^ lmrten bti
Jnderst von einer angeblichen Schatzgräber  auch imm
Dorf bei Ingolstadt , wo sie einem Bauern d-e ^ \  buJ Ju fuhr
Kiste mit Gold  im Werte von 300 000 ^ gL™  S °n
hatte . Diese Kiste sollte im Hofe des Anwesens hinube
30jährigen Krieges vergraben worden sem. iJ lts taasfcter.

— . . j S b St  Sofefsl
Oie Oriankaiastrophe in Sai »-' ^ '

Rewyork, 11. Iuni . Rach hier vorliegenden ^ ^ s,e als K>
aus San Salvador laufen dort aus dem L“ euer Hanl
richte über die Schäden des Wirbelsturmes uno at zur Seit
brüche. die am Freitag das Land heimgesuch« k ,‘«ng cn  Zeit
Die Zahl der Token wird mik mehreren Hunoer . ft, • ist sie doch
Zum Teil sind die Opfer ertrunken . ;um Te» ^ »er !n  g IörsI
den Bergrutschen verschüttet worden. Fülle vo

Schwere Tropenstürme über Zentralawek a et Flors
Rewyork, 11. Juni . Wie Associated Preß aljf übel Mz or cr aJvVlUlJ vtII. \ )ulll . -wie 4i | | uwiuitv "H »fttl '

oabor meldet, bewegt sich ein neuer Wirbeistu_vavvr IIieiUBi, uciueyi |iuj ein utuu ( jTjjfl
Golf von Mexiko in Richtung auf die Zentraw'
Küste. Im Staat Ehiapas (Mexiko) stürzte ein vJVU | iC . -oe «l öiuut „ nt‘
im Sturm ab. Die sechs Insassen wurden ^
Auch in Honduras haben schwere Regenstürme
den angerichtet.

Verkehrsunglück im Murgtal
Ein Toter, zwei Schwerverletzte.

Schönmünzach (INurgkal), 12. Iuni . Vorch,
der Gendarmerieskation stießen ein
Personenkraftwagen in ziemlich b , _ . ^
Der Äkokorradfahrer, der 23 Jahre alte Er>w

st ZUr Ttnrni'UnKC Oul9c'
t tzL ben  WmH e'n ein Bckem 7,' ci11
5!ig Zeigt!

auf l Iten  die,;5 'der Mali
ihrem

70jc
and nichtDer Motorradfahrer , der 23 Jahre alte (- »nb t ;

wurde gegen einen Kotflügel des Kraftwagens ü -A »ielen qr„l nr0'
und blieb kok am Platze liegen. Die auf dem > Beweist nw°sei
rende Frau — Kupferer Halle erst vor kurzem ^et be roie ftenue jtau — « upserrr naue etil vor k.«, -.,.
wurde auf die Skraße geschleudert und erlitt sstes Da.nöl'^lebunaen . Von den vier Insassen des Versonen st. m, .9 iek es zrlehungen. Von den vier Insassen des Personen . j«
der einem gewissen Richard Dutzi aus Zentern (ß
gehört» wurde eine Frau durch Schnittwuno
verletzt.

'H7r^ Aeg!nh.ĉ it Eeprag!kx'D^ Nem
■ ^ -°Werbe-B

gem!

Madrid , 12. Iuni . Ein Schnellzug aus Ipb .n
auf einem Bahnübergang bei Pola de Gerdon ,
einen mik Ausslüalern vollbesetzten Autobus »n

a1 ^ ^ ^ ^worden
Verkehrsunglück in Asturien— 1 .&ü« > cbc

. . _ sM E krafsweg von
einen mit Ausflüglern völlbefehken Autobus sijebWsii/sti, auf. . , — - 1 uuuue |eiju:n uume »- ,
ihn in einen unmittelbar neben dem BahndclM .

17 Tote aus dem AutobusFluß . Bisher wurden i < aoik uh» to»
Zahlreiche weitere Insassen sind schwer verletz' ILNjxDst vom Tl\  T werden u

Ihnen so gut srehl — mein Mann sieht das so gern
nachher beim Abendessen —"

Warum stotterte denn Gretchens Mutter so schrecklich?
Fühlte sie sich ihrem Fräulein durch die anstrengende
Krankenpflege derartig verpflichtet, daß sie selbst ihre
sonstige Art zu sprechen vergaß?

Gerda gehorchte aber . Sie bürstete sich die blonden
Haare , aus denen ja doch immer wieder das krause Ge-
spinst hervorsprang , und zog sich auch die helle Bluse
über.

ie ihm trotzig das Recht verweigert hEe , s" ^
leide zu schützen. Wie auch er̂ gekämpft br»D

. . . . . Ingenieur -st?
können, die nicht begriff, wie Liebe tut un _ l»,<n
nie und nimmer eine Frau Ut unv -
zu opfern imstande ist. Ob sie nun wohl st^
Ob sie nun wohl so einen simplen Mann v § ,n ->. r < • f . f_ . Cll*. • t i rt%• Sil tttl ll 1‘V* 1 H

? ^ nfe n 3lfc
ft md>t i

Die
(Ä nb  im ©1
teil ^ (Nhtung

. v. . Hiiifucu
mit dem heimfahren zur Mutter und dann^tz^

Dann ging sie zuerst zu Gretchen, das ruhig schlief.
Als sie sich dann nmwandte , um in den Garten hinunter-
zukommen, stand auch Herr Neumark plötzlich neben seiner
Frau . Er lachte froh und sah das junge Mädchen vrdent-
Uch verklärt an.

Als Gerda die Treppe hinunterstieg , glaubte sie, das
Ehepaar würde ihr folgen. Es war aber niemand hin¬
ter ihr.

Wie schwer Gerdas Füße waren ! Und überall , wohin
sie nun trat , Duft und Blüte . Unter hängendem Gold¬
regen, unter weißleuchtendem Jasmin schritt sie langsam
über die Kieswege der Laube zu. Eigentlich mußte ste
über die Art dieser Frau Neumark lächeln, mit der sie
ihr Fräulein aus dem Schlaf zur Arbeit holte.

Die Laube lag ganz versteckt in Bäumen und wilden
Weinranken. Ein vereinzelter , letzter Sonnenstrahl huschte
über den Eingang . Da mitten hinein trat das Mädchen
und blieb auch im selben Augenblick zurücktaumelnd stehen.

Da liegen ja gar keine Stachelbeeren ans dem Tisch.
Da stand ein Mann seitwärts vor der Bank, hielt den
Hut in der Hand und hatte in dem zuckenden, tod¬
blassen Gesicht zwei braune Augen — zwei Augen —.

„Heinz !" schrie Gerda verstört auf, und noch einmal
leiser, im ungläubigen Flüstern : „Heinz!"

Er neigte sich jäh . Er hielt ffe am Herzen, che beide
wußten, ob das nun auch so sein konnte, sein durfte , er
nahm ganz erschüttert ihr Gesicht in seine Hände, das
so schmal geworden war , so weiß in dieser langen Ze>t
der Sehnsucht . . . . . „ ,

Er begann nun zu flüstern, als sie so regungslos rn
seinen Armen lag , zu erzählen von jener Stunde an, da

kleine Haus mit dem roten Ziegeldach ziehen .
Gärtchen darum , gerade wie ein Arbeiterya ^

Sie antwortete nicht. Sie drückte sich ^
seine Arme . . . ,

Und als er sie küßte, wieder und wiede yßu
wußte sie ganz genau, daß sie so eine ®tu"
höchsten Glückes nie, nie genossen hatte , wen ^ jt, .
Monate der Arbeit und Pflicht nicht gewesen

Drinnen aber in der Villa , am Bet st cxiediü
sunden Kindes, sagte Herr Neumark sehr " J
seiner Frau : _ rt  #

„Da draußen in nnserm Garten blüht NgDl»
so ein Kraut der Vergeltung für Gretchens o
eine Wunderblume , Agnes ."

Sie nickte
nie ffMir ist in meinem Leben eine Lüge

worden — nun — nun wird sie wohl nrcyst"s' ^ v ■’
bleiben — Gretchens Fräulein, " setzte sre ptu

Er blickte ernst in das junge Gesicht sê #
„Nein, das wird sie wohl nicht, wenn ist jt»,

den Mann schließe, der da heute so if
verlangte . — Aber es gibt ja mehr Erzreh 0ec

Frau Neumark wurde rot und beugte l
Kind. — . JJsW

„Ich — ich möchte wohl kein Fräulein w -ch^
Schatz. Mir war das schrecklich, als Gretchen ck
der Krankheit übersah !" ^ fH“ p“

„Mir auch," meinte der Mann aufatme <ß
seine Frau leise auf die gesenkte Stirn k»v
du's — Pflicht zeugt Liebe !"

îhren Ersoi

rm nr' nuf dem
poifsi* Moderne
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Flörsheim am Main , den 12. Juni 1934

Noch sind die Tage der Rosen
»lotorrad . Tage der Rosen ! Nur einmal im Jahre ist
f>na vo» Wt . Wenn wir jetzt den Gärten entlang gehen,
, ia'nen, '!- N.? chritt, und wir können nicht anders , wir müssen
n>nd M ^ , "Nick verweilen bei der Königin aller Blumen,

Mäbrc >̂ ,einiger  Zeit in ihrer vollen Schönheit erblüht.
,qeii w"5;# ’ä ii Unb  Farbe und Dust ein Wunderwerk der - chöp-

n La«g Lebe» bic 3?0'e Sinnbild auch für die Rosentagevens.
nur im Leben haben wir Hochsommer, haben

7 - « . . -SÄ » ? . - ” k ■".jnqeinl- f« t- in denen wir in der Vollkraft stehen und in
aen aestorbe"l> l-Ikj.^ erliche Wärme das in uns zum Reifen bringt,
.. •.vLimett äjn|. “er  Jugendzeit unvollendet in uns lällummert. —

Wi ® diese Tage der Rosen!
Verletzung^ Jugendzeit unvollendet in uns schlummert,

»v viese Tage der Rosen ! — Schön ist unseres
4 Farmer ! — Wir spüren die Tatkraft uno den

g veri ^ »i/O^ pferisch zu wirken und wir freuen uns an jedem
e Hellstĥ M !j, .j» durch uns Gestalt gewann . Gar manche Knospe,. C * OTL ' 'Mi!»* 1 Ullis isejiuu b— - - - . , .. ... .
uq mit,der ? ^erlirf!l9en  Jahren in uns heranwuchs , entfaltet sich rn

auf , .Im- '4t |t̂ ct ®hit und wird , wenn herbstlichê Winde kommen,ist aus , . -[(Mi* 4t t, miu. „ ,.v w.v„, _ _ — . -- -
iich-medizEB ^ilt » ~ Vorüber gehen auch die Tage der Rosen,
as ®rP ri >n W itti einmal so im ewigen Wechsel des Geschehensas Ergeo'l » K !^ sun einmal so im ewigen Wechsel des Geschehens
iem MM V7 '8en Wandel zwischen Samen und Ernte , zwischen
ar . E2 " . Winter . Bleiben aber und wiederkehren aber
der "einer solange^ e Erde steht" der Menschen tiefe Freude
. sestoh'AE ^ bcr  Naftur - die uns stets von Neuem an

Winter . Bleiben aber und wiederkehren aber

gestay^ ' Ml ' !!» ?-ven der Natur , die uns stets von uceuem an
bei der ^ ^ \ u"“ (Bärten dich, schöne Rose, erblühen läßt ! Und
räbere >t « ; "«b — -. - --- - — ° ‘A"—
rn d
30
iwesens

J c r_cVuhŜ aut*> immer unsere Sehnsucht , unseren Lebens-
die 4k zu führen und die in uns ruhenden guten
Mark »e ijf ^ “r§ ben Sommer unseres Lebens in den klaren,
sens lvav ^ aerbst hinüberzuführen.

Rg^ agsfeier . Am 6.-- a»iuet . er IN u. Juni , konnte die Oberin
. . . M z St . Josefshauses , Schwester Norberta , die Vol-

S )glvüü ^ . t l'5, 50. Lebensjahres feiern . Schwester Norberta ist
. „ 4 Jnjem Flörsheimer Haus ganz unbekannt, denn

rgende« Bl sn> Krankenschwester, zu irgend einer Zeit,
6" " ^ uec treuer Hand gepflegt oder in Leid und Not mitund ,3tk -rat Koit » nrvrtcmhpn Mtem 'et Tränen inaa siee* babr "'.!, % , * Zur Seite gestanden. Wieviel Tränen mag sie

lQe'az}ri aUßÄt .AAen  Zeit ihrer Flörsheimer Wirksamkeit getrock-
Hunder . s,i ; ist sie doch schon ein ganzes langes Menschenleben
m Ten I 9er fn ftlnrefiefm tfitin — An ibrem Keburtstaa» ' n Flörsheim tätig " — An ihrem Geburtstag

Fülle von Blumen und guten Wünschen dieifu, - » uue von Blumen uno guien ^vnn,n -cn
tralamek ' K - er  Flörsheimer und deren Anhänglichkeit

« >.. ? « « « » >» >
an

Sreß aus ^ W(,s
-belsturw fkk̂ MNen-Schauturncn des Turnvereins von 1861
ientrala - Üenen Sonntag abend war in jeder Hinsicht ein

- t^LHx abschlasi der DT -Reichswerbewoche. Die grog-
^kjl̂ iveclentsprechende Werbung hatte einen glänzen-

te ein F
wurdl
tünne g K ^ zur Folge . Unter den Fahnen des 3. Reiches,

den Wimpeln der Jugend sprach Kreisführer
'4t, ein B >ekenntnis zu Vaterland , Volk und Tur

Nurgial
rlehle . ^ a“ fWl«ten die Schüler mit ihren rerzenden Darb,

Vor dew ^ « er Matte . Turner und Turnerinnen zeigte..
orradsahre,rj .F aus ihrem täglichen Uebungsbetrieb was viel Bei-
?ahrt aU>r' ^ » Ii?te- Der 70jährige Vater der Frau Jakob Singer
c Erich Jtji 'h !,i s lich nicht nehmen , als alter Turnbruder abseits
vaaens SeJ '$ ■.46 n; 1, turnte noch mit einer Behendigkeit und Wendig-
>em SoẐ S F H 'eien Auwesenden der Atem stockte. Dies war wohl
>rzem 9f^ a \  5 i>er C? eis- urie turnen jung und gelenkig erhält . Otto
erM -ft ., ^ erzeitigr Führer des Turnvereins fand herzlicheerlitt «

ersonenFs«ieuternb-' /jcufcrn -crflF Mcnbe
littwund-N fettes

M

^ jed̂ Wkes für "den zahlreichen Besuch. Er ist es auch,
n  Gelegenheit der Halle , die er zu betreuen hat,

Gepräge durch zweckmäßiges Dekorieren oer-
" Abschluß-lft» eiucnt gemeinsamen Liede schloß die

V Z-°Werbe -Woche. Wir glauben fest an ein Wieder- - - ' ^ . ^ -
"»̂ ?^ orde,ren und an einen Zssstrom neuer^Turn-

rs rNadtid A ? ^ -Gerdon , «röerdon ' 0 K  h , ^ "ffweg von der Berliner Staatsoper stellt sich
bus rw ^ Mh uns dem Kameradschaftsabend der^ SA . in der

verletzt

a , sie M

und >üf td•*,|!S
rn hu" z
m hrn< m
iehen- L t
lerhausul -

SS.
»? «bc

ich nur
fesi^

wieder

sä'
-esen ^  {

Leider ist die Anlage immer noch nicht zum
, Äẑ ^ chket. Dem Verein fehlen die Mittel . Für das

^ ^ eiin eine etwas beschämende Sache.

nie sd be> .li¬cht«Kdr
fettte1 i

n ich pH«

,le S
mE,0 (1

1 nr'ch

tmeud- 0 ,
üßke- "

i7ueworoenen uno an einen Buprvm neuer
'°ihe Schwestern. So hat auch die Flörsheimer Turner-

>hren Erfolg !

-‘TOmî °derne Tanzkünstlerin vor . Lu Vanderbergh,
chetzt Theater in Würzburg angagiert wurde,

!t Tg werden und so kommt nun die noch blutjunge,/r v . ^ eroen und |D lomml nun me noa). vruriuuge
Ilse Eraffweg nach Flörsheim . Fürwahr

, ia) 'st nicht schlecht!
?? > Die N .S .-Frauenschaft veranstaltet am
. ?end im Glui -io -Balalt einen Tilmabend . Wir

'eil
, - im Gloria -Palast einen Filmabend . Wir
Züchtung der heutigen Ankündigung im An-

ft Tn ^latz des 1. Flörsheimer Schwimm -Vereins
R Hr. .nta 9 ganz ansehnlicher Betrieb . Das Wetter

und^die Jugend macht gern einen Hechtsprung

di-r/st es , wenn man mit schwankendem Paddel-
ÄHjl »ot einem großen Motorschiff vorbeifährt
ii,fen At bemerkt, daß ein zweites Motorboot an der Seitefriri Cnl-—lh u--
4 ^ steg.?k, das man nun auch noch passieren muß.

«n Vorfall konnte man am Samstag gegenHt *n R ’ • Oül | UU UMllllt IIIUII um Vw-um ^ t ^ y
Äft b>esigm Mainuser aus beobachten. Das zweite
n tQTnrne "̂ stoppen, um den unvorsichtigen Paddler%

°> h°i£"1 Cg^ Mer Gartenwirtschaften kommen hoffentlich
'̂ lÄs / 'i 1 17l£Pr Zur Geltung ^ wie sonst. Am Sonn-jfi. UQt iiiui/i Vi/viiun -yj wiv | **•!*-•

i.Ai n re^ te  Wetter hierzu . Wie schon erwähnt sind
in Iche« ^ 6enen Gartenlokale ganz besonders einladend,

t ,tl1  Ausblicks wegen. Aber auch die anderen im
Xu— -j ' Hochjommerhitze gemütlichen Aufenthalt und
^ den Gartenwirtschaften in der Uferstraße» HUtR " eu u »aueiuüiu | u>u | Leu ui uu

\M Ino§ der „Anker" , Besitzer Herr Karl Dienst,
!T. \ f . zu erwähnen wir am Samstag übersehenOtttp ‘

]' ißof ,Uen Um  Entschuldigung.
% Ŵohlfahrt . Am Donnerstag , den 14 . Juni,m - ' - »oyUayrt . mm Bonnersrag , oen ra . ^ u >n,

Sängerheim öffentliche Versammlung . Der
« 5r\ « NSV Pg . Haug , Darmstadt , spricht über
ftÄg ^OÜaben der NS Volkswohlfahrt " . Die ganze
S ?i bel hierzu herstichst eingeladen. Keiner soll feh-
3P Mg, Mm Winterhilsswerk gegeben hatte , hat ein

ren, wie die Mittel verwandt wurden ! Der,S1D- i . x r. .i . i. . . I“1 ih yicn cvUu>lt' vle .̂»uiiti uciiuuuui wuiutu .
VÄ „ Winter vom Hilfswerk betreut wurde , soll

„ Arbeit zu leisten war . Wer die Versammlung-- « onf ° eit  SU leisten war . BZer vie Berjammning
4 Diese Opferfreudigkeit soll auch den Her-

°" u„g den Eemeinschastsgeist der Flörsheimer

SV.-B.lIS glörsfitsm—Snflin Siclmro3:2(3:1)
In der heißen Junisonne hatten sich auf dem Platze an

der ^ Jahnstraße die beiden 1. M . obiger Vereine gestellt.
Dieburg trat mit 3 Mann Ersatz und Flörsheim in folgender
Aufstellung an : Staubach ; Dienst , Richter ; Schäfer , Hart¬
mann , Ruppert I . ; Wagner F ., Rathmann , Dieser , Wagner
K . und Wagner H . In der 2. Halbzeit trat Fischer ms
Tor und Staubach spielte für Schäfer Läufer .̂ ivtan sieht,
daß die Hiesigen nur 5 etatsmäßige Spieler zur Stelle hatten.
Daß dennoch ein Sieg möglich wurde beweist, mit welchem
Eifer und Einsatz gespielt wurde . Gerade jetzt ist die gegebene
Zeit den Ersah für die kommende Saison vorzubereiten . Das
Publikum sollte dies berücksichtigen und nicht in jedem Spiel
die rnhebedürftig 1. Eanitur verlangen . Am Ersatz wird es in
der nächsten Klasse des öfteren hapern . Alle erreichbaren
Kräfte sind deshalb anzugehen sich im gegebenen Augenblick
dem Sportverein 09 und nicht zuletzt dem Namen „Flörs¬
heim" zur Verfügung zu stellen. — Die sonntäglichen Gäste
zeigten sehr schöne Anlagen . Ihr Sturm war zu unentschlos¬
sen. Dagegen spielten die Hiesigen etwas überhastet . Bei
den neuen Leuten herrschte „Fußballfieber " . Intensives , hartes
Training mit ' dem Ball , Starten , und Langstreckenlaufen
können hier bis zum Herbst Wunder tun . Rathmann , als der
älteste Flörsheimer Aktive , ist hierin immer noch den anderen
voraus . Sein Start und feine Wendigkeit sind Beispiele
intensiven Trainings , sowie es ein Spieler in der Bestrksliga
braucht . — Hoffentlich gelingt es dem Spielausschuß den
vorgesehenen Ersah bis zum August „ fit " zu machen. — Und
die Meistermannschaft — sie sollte sich nach kurzer Ruhepause
ebenfalls wieder ins Training begeben um besonders hart und
ausdauernd zu werden . — Ueber das Spiel gegen Dieburg
wollen wir uns den Bericht ersparen , da die stechende Sonne
auf beiden Seiten nicht das zuließ, was man erwartet hatte,
Flörsheim blieb glücklicher Sieger.

Älus des LLmsesend
MUHbllVS einer MteWtlMen Siedlung

in SMeiinn. 1.
Der weit über die Grenzen Hochheims hinaus bekannte

Altertumsforscher Amtsgerichtsrat Schwabe hat im Aufträge
des Denkmalspflegers im Distrikt „Mommehans " , Hochheim
eine Siedlungsstelle der sogen, südwestdeutschen e- tichkeramik
ausgegraben / Es fanden sich vergesellschaftet mit vielen stich-
keramischen Bruchstücken auch Scherben der donauländischen
Spiralkeramik (Bogenbandkeramik ). Damit ist der wissent-
schaftlich interessante Nachweis erbracht , daß diese beiden Kul¬
turen auch hier gleichzeitig nebeneinander bestanden haben oder
in Austauschberührung gewesen sind. Zur paläobotanischen
Auswertung sind Hüttenbodenproben sichergestellt, Tierknochen¬
reste zur zoologischen Bestimmung . Voraussichtlich werden
sich die Eetreidearten , der Haustierbestand und der Jagdwild¬
bestand erstellen lassen. Für die örtliche llrgeschichtsforschung
liegt die Bedeutung der Grabung darin , vaß nunmehr neben
der Michelsberger Keramik (Pfahlbauec ) auch die Kultur
der Tiefstich- und Bodenbandkeramik auf dem Boden der
Hochheimer Gemarkung festgestellt ist. Weiter ist aber er¬
wiesen, daß der Fundbezirk „Falkenberg " seit länger als 4000
Jahren besiedelt ist.

Hessischer Goldateniag in Oarmstadi
60 Jahre Kameradschaft Hossia.

Darmstndt , 11. Juni . Die Einleitung der Veranstaltungen
bildete am Samstag früh die große Verbandstagung im
Städtischen Saalbau . Der Führer des Landesverbandes Hes¬
sen-Darmstadt im Deutschen Reichskriegerbund Kyffhäuser , Ge¬
neralleutnant a . D . von Oidtmann,  eröffnete die Ta¬
gung mit herzlichen Begrüßungsworten . Der Landesverbands¬
führer wies besonders auf die großen Verdienste hin, die
sich der verstorbene Reichsführer des Kyffhäuserbundes , Ge¬
neral 0. Horn , erworben hat . Der Kyffhäuserbund stelle
heute die SA .-Reseroe 2 und formiere sie. Der Führer ging
dann auf die Ncueinteilung des Landesverbands Hessen ein,
zu dem die Pfalz hinzukommt, während Oberhessen nach
rrurhessen kommt. Zum Schluß seiner Rede streifte der Red-

! ner die Geschichte der Hassia . Die Grüße des Reichskrieger¬
bundes Kyffhäuser wurden durch Generalleutnant v. Fabeck-
Berlin überbracht . Anschließend wurden Kassen- uno Ge¬
schäftsbericht gegeben. Hierauf überreichte Generalleut¬
nant v. Oidtmann den Fahnenabordnungen des Kriegerver¬
eins Darmstadt und des Kameradschaftlichen Kriegervereins
1874 anläßlich ihres Jubiläums die Hassiamünzen mit
Schleifen.

Am Nachmittag fand
der imposante Fahneinnarsch

von fast 700 Fahnen vom Hauptbahnhof bis zum Schloß
statt . Die Fahnenträger mit ihren ehrwürdigen Fahnen mar¬
schierten in einem geschlossenen Block in Viererreihen . Zehn¬
tausende von Zuschauern umsäumten die Durchmarschstraßen.
An dem Festmarsch der Fahnen nahmen über 250 Fahnen
der Hassia teil . Vor dem Schloß erfolgte als Abschluß des
Fahnenmarsches

ein Vorbeimarsch!
vor dem Landesverbandssührer . — Bei dem großen Festakt
in der Festhalle begrüßte der Führer der Festleitung , Eiden-
müller -Darmstadt , alle Erschienenen. Im Namen der Hassia
dankte der Redner der Darmstädter Bevölkerung für ihre
überaus herzliche Aufnahme der alten Soldaten . Die F e st¬
au sp r a che hielt der Landesverbandssührer . Der Redner

° schloß mit einem Treuegelöbnis  zum Reichspräsidenten
und Führer.

Dann sprach Staatsminister Jung.  Fast alle führen¬
den Männer der Bewegung seien ja Frontsoldaten . Niemand
wisse deshalb auch besser, was die alten Soldaten Großes
geleistet hätten.

Oberbürgermeister und Kreisleiter W a m b 0 l d t über¬
brachte die Grüße und Glückwünsche der Stadt Darmstadt.
Als letzter Redner sprach im Namen des Bundesführers des
Kyffhäuserbundes Generalleutnant a . D . v. Fab eck.

Aeußerst eindrucksvoll war die den Abschluß des Fest¬
aktes bildende Aufführung des Weihespiels „Deutsches
Erwachen " von Verwaltungsoberinspektor Meyer mit ver¬
bindendem Teit von Rechnungsdirektor Enders.

Nach dem Fahnenausmarsch wurde die Kundgebung ge¬
schlossen. Noch viele Stunden entwickelte sich auf dem großen
Fcstplatz das rege Treiben des echten Volksfestes . — Am
Sonntag fr üb begann das große Wecken. AniWiebend wurden

die noch ankömmenden Vereine am Bahnhof empfangen . Um
12 Uhr fand dann

der große historische Festzug
statt . Die Festwagen der Verbände , Vereine , Innungen und
Stündegruppen wurden in den reichgeschmückten Straßen von
den Zehntausenden von Zuschauern herzlich und begeistert
begrüßt . Der zwei Stunden dauernde Festzug wurde durch
zahlreiche Kapellen begleitet . Er nahm sein Ende auf dem
Festplatz, wo durch die Darmstädter Sängerschaft Massen¬
chöre geboten wurden . In der Festhalle fanden Massenoov»
führungen der Darmstädter Turner und Sportvereine statt,
sowie Volkstänze aus der hessischen Heimat.

** Frankfurt a. M . (Einbrecher mit Pistole und-
Dolch .) Ein nach Frankfurt a . M . von auswärts zugs-
reister 33jähriger Einbrecher konnte, bevor er größeres Un¬
heil anrichtete , unschädlich gemacht werden . Er kam nach hier,
um Einbrüche auszuführen . Bei seiner Vernehmung gab er
diese Absicht zu, um auf diese Weise seinen Lebensunterhalt
zu fristen . Die Gefährlichkeit dieses Einbrechers ergibt sich
daraus , daß er sich eine Pistole und einen langen Dolch be¬
schaffte, um diese Waffen , wie er gestand, bei einer eventuellen
Festnahme gegen die Beamten rücksichtslos zu gebrauchen. Die
Festnahme geschah so überraschend, daß sein Vorhaben ver¬
eitelt werden konnte.

** Frankfurt a. M . (Eine Spielhölle aus geho¬
ben .) Seit einiger Zeit war der Kriminalpolizei bekannt,
daß in einem Cafe in der Kronprinzenstraße Glücksspiele ver¬
anstaltet wurden , an denen polizeibekannte .Falschspieler teil-
nahmen . Nach häufigeren Beobachtungen wurde in der Nacht
zum 9. Juni eine Durchsuchung vorgenommen , bei welcher 15
Personen beim Glücksspiel überrascht und festgenommen wur¬
den. Bei Eintreffen der Beamten versuchte ein Spieler durch
ein Klosettfenster , ein anderer über den Hof zu flüchten.

** Frankfurt a. IN. (Unpünktliche Schöffen
werden  st r e n g b e st r a f t .j Von einzelnen Vorsitzen¬
den der Strafgerichte wird darüber geklagt , daß in der letz¬
ten Zeit öfter Schöffen , obwohl sie nochmals eine Woche
vor dem Termin durch Postkarte besonders auf den Ter¬
min hingewiesen werden , unentschuldigt ausble ben , und
daß dadurch Verzögerungen , unter Umständen auch Verta¬
gungen verursacht werden . Beispielsweise ist in der Ver¬
handlung der Kleinen Strafkammer des Landgerichts vom
1. Juni ein Schöffe zu einer empfindlichen Geldstrafe we¬
gen des Ausbleibens verurteilt worden.

** Haiger . (Schrankenwärter tot im Bahn¬
wärterhaus .) Als ein Personenzug den Bahnüber¬
gang an der Straße nach Langenaubach passierte , mußte
der Lokomotivführer die Feststellung machen , daß die.
Schranke nicht geschlossen war . Er hielt den Zug an unv
begab sich in das Wärterhaus , wo er den Schrankenwärter
auf dem Boden liegend tot vorfand . Er war einem Schlag-
anfall erlegen . Der 52 Jahre alte Mann , der um 4 Uhr
seinen Dienst angetreten hatte , wurde kurz vorher auf der
Fahrt zur Dienststelle , die er mit dem Rad zurücklegte , be¬
obachtet . Vermutlich ist er schon bald nach seinem Eintref¬
fen vom Tode ereilt worden . Der Vorfall erregte wegen
seiner tragischen Umstände erhebliches Aufsehen , zumal das
Nichtgejchsiosfensein der Schranke leicht ein schweres Unglück
hatte zur Folge haben können.

** Frankfurt a. M . (Sicherungsverwahrung
nach dem Todesurteil .) Aus dem Zuchthmir- in
Brandenburg a . d. $). wurde der Großen Strafkammer dsr
1889 in Münster im Taunus geborene Ludwig Reno oarge-
führt , gegen den die Staatsanwaltschaft den Antrag auf
Sicherungsverwahrung gestellt hatte . Nach einer Reihe von
Straftaten wurde der Angeklagte am 27. Juni 1918 vom
Schwurgericht wegen Raubmord zum Tode verurteilt , Weil
er den Heizer einer Höchster Brauerei niedergeschlagen und
beraubt hatte . Das geschah um Ostern 1918 , als der Ange¬
klagte ohne Stelle und Geldmittel war . Reno hatte früher
in der Brauerei gearbeitet und war mit den örtlichen Ver¬
hältnissen vertraut . Ende Dezember 1918 wurde durch Ver¬
fügung des Ministers das Todesurteil in lebenslänglich»
Zuchthausstrafe umgewandelt . Der Angeklagte machte bann
wiederholt Gnadengesuche , und im April 1931 wurde die
lebenslängliche Zuchthausstrafe in fünf Jahre Zuchthaus
umgewandelt , die er im April 1936 verbüßt haben würde.
Bei seiner Entlassung wird der Angeklagte 47 Jahre «kt
sein. Der Staatsanwalt betonte , daß Reno völlig haltlos
sei. Seinem Antrag gemäß ordnete das Gericht die Siche-
rungsverwahruna an.
Ortschaft durch Hochwasser zerstört- 500 Tot«

Boston , 12. Juni . Eine Funkmeldung an das Haupt¬
büro der United Fruit Company besagt, daß die Ortschaft
Octoepeque in Honduras durch eine Ueberschwemmung völ¬
lig zerstört worden ist. 500 Einwohner sollen den Tod in
den Fluten gefunden haben.

- f;| /

2000 Tote in Salvador
Wie die Associated Preß aus El Salvador meldet, wird

die Zahl der Todesopfer der Unwellerkalastrophe . die allein
in der Umgebung von San Salvador zu beklagen sind» auf
2000 geschäht. Der Leiter des Flughafens der panamerikani¬
schen Fluglinie , Lalloway , hat einen Flug über das von der
Katastrophe betroffene Gebiet unternommen . Wie seinem
Bericht zu entnehmen ist, sind ganze Ortschaften durch Erd¬
rutsche zerstört. Als er Über den Lempa-Fluß geflogen war,
hat er gesehen, wie noch der Schornstein eines Flußdamp-
fers aus dem Wasser herausragte , lleberall in den Gewäs¬
sern trieben Leichen umher.

Flugzeug verbrannt— Sechs Tote
Tiewyork, 12. Juni . Ein mit sechs Personen besetzte»

Flugzeug war verschollen. Zunächst glaubte man , daß es im
Catskill -Gebirge unter schwierigen Umständen eine Notlan¬
dung hatte vornehmen müssen. Nunmehr wurde das Flug¬
zeug in der Nähe von Livingstonmanor im Staate Newyork
verbrannt aufgefunden . Die sechs Insassen haben den Tod
gefunden.

Amokläufer ersticht vier Personen
Newyork , 12 . Juni . In Susanville in Kalifornien er¬

eignete sich eine grauenhafte Bluttat . Ein offenbar plötzlich
tobsüchtig gewordener Mann drang in das Haus eines Joe
Sazio ein und erstach dessen Frau und die 20jährige Toch¬
ter. Der Amokläufer überfiel dann weiter auf der Straß«
den Sohn Sazios und ein Mädchen und tötete die beiden
ebenfalls durch Messerstiche.



Mainz. (Gefängnis für Verletzung des
B r i e f g e h e i m n i f e s.) Vor der Kleinen Strafkammer
wurde der interessante Fall einer Verletzung des Briefge¬
heimnisses verhandelt . Der angeklagte Vermieter hatte ein
amtliches Schreiben, das an eine Untermieterin gerichter
war , unbefugterweise geöffnet. Die Berufsinstanz erkann¬
te den Angeklagten für schuldig und verurteilte ihn zu ei¬
ner Woche Gefängnis und den Kosten des Verfahrens.

Undenheim. (Motorradzusammenstoß .) Auf
der Straße zwischen Undenheim und Köngernheim stießen
zwei Motorradfahrer , Heß aus Schornsheim und Gerhardt
aus Weinolsheim, in voller Fahrt zusammen. Beide Fahrer
wurden mit schweren Verletzungen in das städtische Kran¬
kenhaus nach Mainz gebracht, ' wo Gerhardt unterdessen
seinen Verletzungen erlegen ist. Der Soziusfahrer des Heß
kam wie durch ein Wunder mit dem Schrecken davon. Das
Unglück soll dadurch entstanden sein, daß Heß eine Kurve
geschnitten hat.

Handel und Wirtschaft
(Ohne Gewähr .)

Mannheimer Getreidegroßmarkt vom 11. Juni . Amtllch
notierten : Weizen, Erzeugerpreis Bezirk 9 20.10, Bezirk 10
20.30, Bezirk 11 20.60 Mark, Mühleneinkaufspreis Bezirk9
20.50, Bezirk 10 20.70, Bezirk 11 21 Mark; Roggen, füdd.
Marktpreis 13.50, Erzeugerpreis Bezirk 8 17.30, Bezirk 9
17.60, Mühleneinkaufspreis Bezirk 8 17.70 bis 17.90, Bezirkst
18 bis 13.20; Sommergerste, inl. 19; Hafer, inl. 19 bis
19.50; Mais mit Sack 18.50; Weizenkleie, fein mit Sack
10.60, grobe 11.10; Roggenkleie 11.50; Weizenfuttermehl
11.75; Roggenfuttermehl 12.25; Weizennachmehl 15.50; Wei--
zennachmehl 4b 16.50; Erbnußkuchen 16.50; Sojaschrot 15.50;
Rapskuchen 13.50; Palmkuchen 14.50; Kokoskuchen16.75;
SefamkuLen 16.75: Leinkucken 17.25 bis 17.50: Biertreber
mU Sack' 14.50; Malzkeime 13 bis 13.50; Trockenschnitzelab
Fabrik 10.50; Rohmelasse8.50; Steffenschnitzel 11.50; Stroh,
drahtgepreßt (Roggen und Weizen) 2.40 bis 2.60, dto. (Ha¬
fer und Gerste) 2 bis 2.20, Stroh , gebündelt (Roggen und
Weizen) 1.60 bis 1.80, dto. (Gerste und Hafer) 1.40 bis
I .60; Mehle: Weizenmehl Festpreisgebiet 11, Type 563, inl.
Spezial Null 29, Gebiet 10 23.90, Gebiet 9 28.80, Gebiet 7
28.60, Aufschlag für Weizenmehl mit 15 Prozent Auslands¬
weizen0.75 Mark, mit 30 Prozent Auslandsweizen 1.50 Mark,
Frachtausgleich 0.50 Mark für 15-Tonnen-Ladung; Roggen¬
mehl: Festpreisgebiet 9, Type 610 (60prozentig) 25.75, Ge¬
biet 8 25.25, Abschläge für Type 700 (65prozentige Aus¬
mahlung) 0.50 Mark, für Type 815 (70prozentige Ausmah¬
lung) 1 Mark.

Frankfurter Schlachtviehmackt vom 11. Juni : Auftrieb:
132? Rinder, darunter 357 Ochsen, 115 Bullen, 409 Kühe,
446 Färsen, 622 Kälber, 36 Schafe, darunter 32 Hammel,
3982 Schweine. Preise pro 50 Kilogramm Lebendgewicht tn
Reichsmark: Ochsen al ) 34 bis 35, b) 32 bis 33, c) 28 bis
31, 24 bis 27; Bullen a) 31 bis 32, b) 29 bis 30, 27 bis 28,
24 bis 26; Kühe a) 30 bis 31, b) 27 bis 29, c) 22 bis 26,
14 bis 21; Färsen a> 34 bis 35, b) 32 bis 33, 29 bis 31,
25 bis . 28; Kälber Sonderklasse gestrichen, andere Kälber
a ) 51 bis 53, 46 bis 50, 39 bis 45, 29 bis 38; Hammel bl)
35 bis 36, 33 bis 34, Schafe gestrichen; Schweine al ) 50,
a2) 38 bis 42, b) 39 bis 42, 38 bis 42, 36 bis 41, e) 31
bis 38, f) gestrichen, gl ) 34 bis 36, g2) 31 bis 33.

Frankfurter Ectrci 'oegroßmarkt vom 11. Juni . Amtlich
notierten : Wetzen 207, Roggen 183 bis 185; Sommergerste
gestrichen; Hafer, inl. 185 bis 167.50; Weizenmehl, Type 563,
Spezia . Null aus Jnlandsweizen, Festpreisgebiet W 10 28.90,
Gebiet W 7 28.60 (beides plus 50 Pfennig Frachtausgleich);
Roggenmehl, Type 610 (60prozentige Ausmahlung), Fest¬
preisgebiet R 8 25.25, Geoiet R 6 25.25 Mark (beider plus
50 Pfennig Frachtausgleich), Weizenmehl 4b 16.25 bis 16.50;
Weizennachmehl 15.50; Weizenfuttermehl 11.70 bis 11.80;
Weizenkleie, feine 10.75, mittel gestrichen, grob 11 bis 11.15;
Roggennachmehl 16.50; Roggenfuttermehl 12.25; Roggenkleie
II .50; Sofaschrot 16.35; Palmkuchen 15 bis 15.10;. Erdnuß¬
kuchen 17.75; Treber 15; Trockenschnitzel 11.50 bis 11.65;
Heu, südd. ohne Angebot; Weizen- und Roggenstroh, draht-
gepreßt 2.30, gebündelt 2.30. Tendenz: fest. In Handels¬
klassenware.fanden Abschlüsse nicht statt.

# Explosion bei JG Zarben Bitterfeld . — Ein Toker.
In dem Werk Nord der JG -Farbenindustrie in Bitterfeld
erfolgte in der Nacht eine Vorwürmerexplosion . Hierdurch
kam ein Heizer ums Leben. Der Schaden beläuft sich tm,
rund 400 000 Mark . Nach Ansicht der Sachverständigen ist
die Ursache der Explosion, die schwere Beschädigungen im
Kesselhaus angerichtet hat , in einem Bedienungsfehler des
Heizers zu sehen.

Sport vom Sonntag
Aufstiegsspiele in Süddeutschland.

Auch am Sonntag gab es bei den süddeutschen Auf¬
stiegsspielen wieder die üblichen Ueberraschungen. In Ba¬
den brachte das einzige Spiel des Tages eine nicht geringe
Ileberrafchung. In Billingen startete die eben erst mittel¬
badischer Meister gewordene Germania Karlsdorf in Villin-
gen zu den Aufstiegsspielenund holte sich durch einen über¬
raschenden1:0-Sieg gleich die Tabellenspitze. Zwar hatten die
Schwarzwälder vor zahlreichen Zuschauern das Pech, schon
nach einer Viertelstunde ihren guten Verteidiger Biegger in¬
folge Verletzung zu verlieren, aber trotzdem wäre dem Spiel¬
verlauf entsprechend ein Unentschieden die gerechtere Lösung
gewesen. Die Karlsdorfer boten in Billingen eine sehr gute
Leistung; besonders die technische Durchbildung der Mittel¬
badener war durchaus zufriedenstellend.

Die Südwest-Gruppe West hat ihren Aufsteigenden er¬
mittelt . In Saarbrücken standen sich Saar 05 und FG . 1914
Oppau zum entscheidenden Spiel gegenüber, das den Saar¬
ländern einen 4:2-Sieg brachte. Allerdings bleibt abzuwarten,
ob die Oppauer mit ihrem Protest bezüglich des Vorspieles
Erfolg haben. Das Spiel selbst war besonders nach der Pause
außerordentlich hart und ruppig. Es gab sogar zwei Platz¬
verweise, denn der ausgezeichnete 05-Mittelstürnier Zache,
der allein drei Tore geschossen hatte, mutzte auf Geheiß des
Schiedsrichters zusammen mit einem Oppauer Verteidiger
hinter die Barrieren . Beim Wechsel schon führte Saar 05
3:1. Nach der Pause fielen durch Deutsch für Saar und
Behringer für Oppau noch je ein Tor

In Bayer » verlor der Tabellenführer in Fürth , der
Tabellenletzte München holte in Aschaffenburg einen über¬
zeugend hohen Sieg und in Augsburg trennten sich der Zweite
und Dritte unentschieden. TV . 60 Fürth — Spvgg . Weiden
trennten sich vor 400 Zuschauern nach recht zerfahrenem Spiel
mit einem 1:0 (0:0) Sieg für die Fürther , die dadurch An¬
schluß nach oben gefunden haben. BE Augsburg — Bayern
Hof 1:1 war das Ergebnis eines Spieles , dem in Augsburg
2000 Zuschauer beiwohnten. — In Aschasfenburg leistete
sich Viktoria gegen Polizei München eine mehr als über¬
raschende 1:5-Niederlage.

In Württemberg ist die Frage des Aufstiegs so gut wie
entschieden. Am Sonntag verlor die Spvgg . Trossingen aus
eigenem Platz gegen SD Göppingen auch das Rückspiel, und
zwar mir 1:4 (0:1) unerwartet hoch. Der verdienten 1:0-
Pausenführung der Gäste konnten die Schwarzwälder zwar
bald nach der Pause noch einmal den Ausgleichstreffer ent¬
gegensetzen, aber durch drei weitere Tore sicherten sich die
Eöppinger Sieg und damit wohl auch den Aufstieg. Der
andere Aufstcigende ist Eßlingen.

Deutscher Handballmeistec wurde bei den Herren Polizei
Darmstadt durch einen knappen 9:7-Sieg über die Sp .-Vgg.
Fürth . 12 000 Menschen wohnten in Darmstadt diesem Spiel
bei, das beiderseits ausgezeichnete Leistungen brachte. —
Handballmeister der Frauen wurde TV . Eimsbüttel-Hamburg
durch einen 6:5-Sitg im Mannheimer Stadion über die Elf
des VfR . Mannheim. Nach Schluß der regulären Spielzeit
stand es hier noch5:5 und erst die Verlängerung brachte die
Entscheidung für Hamburg.

Die Bad Einser Regatta verzeichnete durchaus schöne
Kämpfe. Den spannendsten Kanins gab es im Kaiser-
Vierer. Bord an Bord kämpften die Godesberger mit
Kölner Wassersport bis ins Ziel und gewannen ganz knapp.
Einen ausgezeichnete» Eindruck hinterließen auch die Junioren
der Frankfurter Germania und die Senioren des Limburger
Clubs. Der erste Senior -Achter wurde eine sichere Beute
der besser durchtrainierten Eodesberger.

f «umm .umm

Geld
Zur Entschuldung zum Kauf von Möbel , (Kelk-
heimer ) Nähmaschinen , Schreibmaschinen , Radio
Autos , Motorräder , Oefen , bei geringer Anzahlung
sofortige Lieferung . Rückzahlung bis 5 Jahren

unter Reichsaufsicht durch

Franz Herber, Hattersheim
Frankfurterstraße 4
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II.-S.Frauensciiaii Ortsar.Flörsheim
Mlttwocö , den  13 . Juni , abends 8 .30 Ußr
Im , ,Gloria Valast "

Das Urivactien ä er  Seele . Die
Bauern - Hoc &zeit in Kärnten

Gedtc &te und Sing spiel  der Kinder
Alle Volksgenossen u Volksgenossinnen sind
herzlich eingeladen . Eintritt 40 Pfg.

N .- S.  Frauenschaft

17 . Juni -
Deutscher Tag mit Kameradschaftsabend
der Flörsheimer SA, Sturm 24/253. —

mre beste Freundin:

■UM *.
Beye rs Frauen -Jllustrierte
für 20 Pfennig wöchentlich
bunt , billig , bildend
Romane und Novellen
packend und lebenswahr —
Theater und Film vor
und hinter den Kulissen —
Lebensfragen , zeitnah
und beispielgebend —
Mode und Kleider
schön und praktisch —
Schönheitspflege,
Ha u swi rtschaft,
Handarbeiten

Beye r —
der Verlag für die Frau
Leipzig CI • Berlin

Italien ist KußbaU -Welimei !̂ ,
2-1-Sieg gegen die Tschechoslowakei nach Verlag

Rom, ll . '> p
Das Endspiel um die Fuhball -Weltmeistersch" P

am Sonntag nachmittag im Faschisten-Stadwn »
die Mannschaften von Italien und der TscheM'
sammen. 60 000 Zuschauer, darunter rund
Schlachtenbummler und viele Prominente der w
len Fußballwelt und der italienischen OeffentU")'
ten dem großen Ereignis bei, auch die deuti )
dition  war vollzählig vertreten . .

Das Spiel endete mit einem glücklichen^ gpfcf
Die ' nlfcheidung fiel erst in der verlängerten

lorloser erster Hälfte ging die Tschechostowi(lRach lorloser einer t/ui | ie BIIIH -t-nyvv., - , ,!
den Linksaußen Puc in Führung , während . -
fche Linksaußen Orfi den Ausgleichstreffer jV  j ;ltn
Schluß der regulären Spielzeit stand die Por— . r-*- - — —males mußte eine Verlängerung von zwei .
eintrelen . Schon in der 6. Minute nach Wieder" »
der italienische Halblinke Ferrari den Sieges»

kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst

Mittwoch 6.30 Uhr Am, für di-
Nikolaus Lauck, 7 Uhr Amt für Familie . fluten März und '
Kohl. feH^ oriahresrpif

Donnerstag 7 Uhr hl. Messe zu Ehren der Fachgeschäft ko
Kinde Jesu (Krankenh.). 7 Uhr Amt nach^ j e nî t erreiche

Freitag 6.30 Uhr hl. Messe für Kath !'- S \k jedoch um(Swsth.), 7 Uhr Jahramt in der Tage-st" m
gef. Josef Schütz. f * u«b gebt? «

Samstag 6.30 Ahr 2. Seelen amt für Georg 0e IÜ,®teiQe rimrt
7 Ahr Brautamt.

""Agenden Teile
,-W ^ 'gen des 3

"" 615* ^J; lat  jiti

Reichssender Frankfurt . Me’ i.**»' « ues a
Jeden Werktag wiedeckehrendeProgramm' .5 s t), jj e "Uapimit

5.45 Choral, Zeit, Wetter ; 5.50 Gymnastikß j Affiner"
«- M < 6.4osZtt >, N- chrichl-m 6.50 W-tt« FW »« L « L'konzert; 6.15 Wasserstandsmeldungen , Wetter ; 3tn .V*10

nafiif; ’lO N- q -Icht-m 11 W-rb-kool-. tt , ;« .)< tz °r ,7m2 ° dansage, Wirtschaftsmeldungen, Wetter ; 11̂ 0 J
12 Mittagskonzert I; 13 Zeit, Nachrichttm./LssDey w,

r Wette -̂-. ,^

.^ «.45 '4 ett# | ^ satẑ inzelha

Nachrichten; 13.20 Mittagskonzert II; 13.50
14 MittagKonzert III ; 15.30 Gießener WetterbKi ^ ^ °ls 1933; i
Zeit , Wirts chaftsmeldungen; 15.50
Nachmittagskonzert; 18 Jugendstunde; 18.45
schaftsmeldungen, Zeit ; 18.50 Griff ins HeN̂ .,A

_ nrnr r -l _v . .. . 09 V.U fl )/
Nachrichten; 2015 Stunde der Nation ; _22.20f ^tsp r‘- af)renb bi

scheint : Die
Wörtlicher Sch
-̂ eief. 59. Dru,

,7 ^ - Eifenw!

des Vorjo

richten; 22(35 Du mußt wissen. . . .; 22.45 Low- Mkdch°'g"Uternehi

Donnerstag , 14. Juni : 10.45 Praktische ^  li et?ar ett,USäh 'ren:Küche und Haus ; 14.40 Kinderstunde; 113® !oen. 9
der Natur ; 17.45 Aus Zeit und Leben; Elo on _ !-̂ . Vn . . . 9.1
Nasse; 18.25 Spanisch; 19 Militärkonzert; Klärung der

lu" '

mm

und sein Knecht, Hörspiel; 21.45 Unterhaltung . i Hut

Freitag , 15. Juni : 14.40 Frauenstunde; ,, v
wende, ein Buch von Hermann Stegemann, ^ Neben dev
Violinmusik; 18.25 Jagd nach dem Neuen "  Ä Einfubrbei

OtnrCrr, r>• 10 rieffentltrTiec Mnlf -ilied iNgeN ' . ., I > 5, fl\ . myroe;Alten, Vortrag ; 19 Oeffentliches Volksliedsingê W ^ Diê Versteh
scher Kurzbericht: 20.45 Dacki
Kurzspiel; 21.10 Konzert; 22.35
Sport ; 23 Vom Schicksal des deutschen

Samstag , 16. Juni : 10.10 Schulfunk; lff- *_s . icift 1R/IC  n «er dum

Lokale Nachri-Ŷ '
Aschen lSeistes-̂ völlige Zurück!

Wochenend; 15.10 Lernt morsen; 15.45 ^ mtnuma.
s-bait : 18 Stimme der Grenze: 18.20 !j(J Oer deutschenschaff; 18 Stimme der Grenze; 16.20
Stegreifsendung: 19 Heiteres Wochenend; 20,ü :.r lo . ' t«Qfter(Sorm
Umschau; 20.15 Alle Mann an Bord , bunter ^ " Preisabbau
Tanzmusik; 1 Alte, frohe Heimat. 'Öfen in ä

SS 'fitß ° l l
»"v,pt,hhri "!divrl v.ê w.!:l1icih.illLpu°iif̂ A 'si 2,

englischen

Werdet Mitglied
der

tt .S.-Uolksroof)lfaf)rt

Vo#* f %4 **

Täglich ,

Sflutr̂ fU ,^
u„ b $ i ... sA4,

mKohlen
Fusnahrr

S'll' \  öl ^.Produktiv
Wegen Umzug ^ Zeigt.H " d

1 viersl. iiff< °°n den

e ve
ond unabh

vrStellv . Hauptschriftlciter und verantwortlich für den FlÖfS‘l . "6 (h y,
bach jr .; Druck und Verlag : Heinrich Dreisbach , sdmtlic y  O . ' fjvvS. r
D-A. V. 34.: 908 ^ '«■Bits*

1 yfe 5»
i w - « . »  i * & « tb'

« - te- Al
* .'9er! Öer ent

ü?

fast neu |,
Riedstraße w

WO
2 mal 3 En\̂ A

in ruhig ^ Aer^ ' ^ sicĥder^ Rkaufen. M ^ rnu tzgri

" " " ' iMSi

~Mß»S°u.  ssii "®"Grün
18WSLL.W

Schreibiflö >' » s M ,
ch auf «f A 6 ’j ei W *fohunen (i

3 ^e Maßnliche Ratp fälzers

von jährl
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